
stischen Gesellschaft in ihrer völligen Übereinstim­
mung) und anschließend „Die Lehre von den Klassen 
und dem Klassenkampf“ (was sind die Klassen? die 
Geschichte als eine Geschichte von Klassenkämpfen; 
die Diktatur des Proletariats als notwendiges Ergebnis 
des Klassenkampfes des Proletariats; zwei Lager in der 
Weltpolitik und die Verschärfung des Klassenkampfes 
nach dem zweiten Weltkrieg; die Periode der Diktatur 
des Proletariats als historische Periode des verschärf­
ten Klassenkampfes; der Übergang zur klassenlosen 
Gesellschaft; der Aufbau des Kommunismus in der 
UdSSR). Die letzte dieser Vorlesungen beschäftigt sich 
mit den Themen «Ursprung und Rolle der gesellschaft­
lichen Ideen. Das Verhältnis von Basis und Überbau. 
Die Bedeutung der Arbeiten Stalins „Der Marxismus 
und die Fragen der Sprachwissenschaft“» (Definition der 
Basis und des Überbaus; gesellschaftliche Erscheinun­
gen, die nicht die spezifischen Eigenschaften der Basis 
oder des Überbaus haben wie die Sprache und einige 
Wissenschaften; die Gesetzmäßigkeit der Ablösung der 
alten Basis und des alten Überbaus durch eine neue 
Basis und einen neuen Überbau; die Gesetzmäßigkeit 
der Schaffung der sozialistischen Basis und des soziali­
stischen Überbaus; das Werk Stalins als ein klassisches 
Beispiel schöpferischer Anwendung und Weiterent­
wicklung des Marxismus-Leninismus).

Hervorzuheben ist, daß diese schwierigen Vorlesun­
gen nicht zu Beginn des gesellschaftswissenschaftlichen 
Grundstudiums gelesen werden, sondern erst, nachdem 
im ersten Semester die für ihr Verständnis notwendigen 
Themen behandelt worden sind, insbesondere in der 
Vorlesung über die „Ausarbeitung der philosophischen, 
ökonomischen und politischen Auffassungen von Marx 
und Engels nach 1948“. Sind doch in jener Vorlesung 
die Schriften von Marx und Engels über den philo­
sophischen Materialismus, die politische Ökonomie und 
die Lehre von den Klassen und dem Klassenkampf in 
ihrer historischen Entstehung und Entwicklung, im 
Kampf gegen die bürgerliche Ideologie und für die 
Durchsetzung des wissenschaftlichen Sozialismus in­
nerhalb der Arbeiterbewegung erörtert werden.

Auch die Behandlung der Werke L e n i n s  „Mate­
rialismus und Empiriokritizismus“ und S t a l i n s  „Anar­
chismus oder Sozialismus“, die in der historischen Dar­
stellung der Arbeiterbewegung in Rußland als Kampf­
schriften Lenins und Stalins für die Reinerhaltung und 
Weiterentwicklung der theoretischen Grundlagen der 
Partei neuen Typus in der Periode der Stolypinschen 
Reaktion zu Beginn des zweiten Semesters behandelt 
werden, erleichtert den Hörem das Verständnis und 
bereitet sie für das Studium des dialektischen und 
historischen Materialismus vor.

Das zweite Semester schließt mit der Vorlesung „Über 
den Marxismus-Leninismus und die nationale und 
ko'oniale Frage“. Sie ist dem historischen Ablauf ent­
sprechend zeitlich richtig angesetzt; denn die nationale 
und koloniale Frage hat für den Klassenkampf unter 
den Bedingungen des Imperialismus eine besondere 
Bedeutung erlangt. Hier wird der Student mit der 
Stalinschen Definition der Nation, mit der Entstehung 
der Nationen und mit der Rolle des Proletariats in den 
verschiedenen nationalen Bewegungen vertraut ge­
macht. Es werden ferner die Strategie und die Taktik 
der Partei des Pro’etariats in der nationalen und kolo­
nialen Frage behandelt, wobei die Behandlung der 
kolonialen Frage und der nationalen Frage in Deutsch­
land für die Zeit nach dem zweiten Weltkrieg beson­
ders aktuell und konkret gestaltet werden muß. 
Schließlich sind die Lösung der nationalen Frage in der 
Sowjetunion und der unversöhnliche Gegensatz 
zwischen dem Kosmopolitismus a's der ideologischen 
Waffe des USA-Imperialismus und dem proletarischen 
Internationalismus darzustellen.

Im ersten Semester ist die Geschichte der deutschen 
Arbeiterbewegung bis zum Jahre 1891 gelehrt worden. 
Sie wird im zweiten Semester nicht behandelt. Für 
dieses Semester sieht der Studienplan die Geschichte 
der Bolschewiki bis zum Jahre 1912 vor, d. h. den 
ruhmreichen Kampf des russischen Proletariats in der 
Revolution 1905, die Lehre von der Strategie und Tak­
tik des Klassenkampfes des Proletariats sowie Lenins 
und Stalins Kampf gegen den internationalen Oppor­
tunismus bei der Ausarbeitung der ideo1 ogisehen, orga­
nisatorischen, taktischen und theoretischen Grundlagen 
der Partei neuen Typus. Erst im dritten Semester wird

die Darstellung der Geschichte der deutschen Arbeiter­
bewegung in der Zeit von 1890—1914 fortgesetzt. Dieser 
methodische Aufbau ist bemerkenswert, weil der 
Student nunmehr den verhängnisvollen Einfluß des 
Reformismus auf die Entwicklung der deutschen Ar­
beiterbewegung klar einzuschätzen vermag.

Von jetzt an läuft die Darstellung der Geschichte der 
deutschen Arbeiterbewegung und der Partei der Bol­
schewiki zeitlich parallel. Diese gleichzeitige Behand­
lung der Geschichte der deutschen Arbeiterbewegung 
und der Geschichte der KPdSU(B) wird sehr lehrreich 
sein. Denn während, um ein Beispiel zu geben, in der 
Vorlesung „Uber die Rolle der zweiten Internationale 
und die deutsche Arbeiterbewegung in der Zeit von 
1890—1914“ die Ursachen für das Aufkommen des Re­
visionismus und dessen Folgen, der Zerfall der deut­
schen Sozialdemokratie schon vor dem ersten Weltkrieg 
in die drei Richtungen der Revisionisten, der Zentristen 
und der revolutionären Linken zu erörtern sind, be­
handelt die folgende Vorlesung den Aufschwung der 
revolutionären Bewegung in Rußland vor dem ersten 
Weltkrieg und die Formierung der Bolschewiki zu einer 
selbständigen Partei, aus der die Opportunisten ent­
fernt werden.

Es folgt — zeitlich vor der Darstellung der Großen 
Sozialistischen Oktoberrevolution und der November­
revolution in Deutschland — vor den Studenten aller 
Fakultäten — außer der juristischen Fakultät — eine 
achtstündige Vorlesung über die marxistisch-leni­
nistische Lehre vom Staat und von der Diktatur des 
Proletariats. Hier werden das Wesen und die Typen des 
Staates und insbesondere die Diktatur des Proletariats 
und ihre Formen zu behandeln sein, ferner die Diktatur 
der Volksdemokratie in China und die charakteri­
stischen Merkmale der Deutschen Demokratischen Re­
publik.

Es ist sehr zu begrüßen, daß der Aufbau des Sozialis­
mus in der Sowjetunion nicht nach Schluß eines Se­
mesters summarisch behandelt wird, sondern zum 
Schwerpunkt eines Semesters, des 4. Semesters, ge­
worden ist, für das die Darstellung der Entwicklung in 
der Sowjetunion von 1926 bis zur Gegenwart vorge­
sehen ist. Nunmehr ist die notwendige Zeit vorhanden, 
um die Studenten mit dem Plan Lenins und Stalins für 
den Aufbau des Sozialismus in einem Lande bekannt 
zu machen, ihnen den gigantischen Kampf der Partei 
der Bolschewiki um die Industrialisierung der UdSSR 
in der Zeit von 1926—1929 und die gewaltigen Leistun­
gen bei der vorfristigen Erfüllung des ersten Fünfjahr- 
planes der sozialistischen Umgestaltung der Sowjet­
union darzustellen; jetzt kann auch der Kampf der 
Partei, der Bolschewiki um die Vollendung des soziali­
stischen Aufbaus in der Zeit von 1935—1940 mit der 
Annahme der Stalinschen Verfassung durch den VIII. 
Sowjet-Kongreß in Ausführlichkeit behandelt werden.

Die Vorlesungen über die Entwicklung der Sowiet- 
union von 1926 bis zum Ausbruch des zweiten Welt­
krieges wechseln mit den Vorlesungen über die Ge­
schichte der deutschen Arbeiterbewegung in dieser 
Zeit. In dieser Vorlesung wird der Student mit der 
deutschen Arbeiterbewegung in der Periode der rela­
tiven Stabilisierung (1924—1929). mit der ständigen 
Hilfe Stalins für die deutsche Arbeiterbewegung und 
mit der Rohe Ernst Thälmanns als des Organisators 
und Führers der KPD vertraut gemacht. Eingehend 
werden die Weltwirtschaftskrise von 1929—1933, der 
Kampf der KPD um die Einheit der deutschen Arbei­
terklasse gegen Faschismus und Kriegsgefahr und das 
von Ernst Thälmann verkündete nationale und soziale 
Befreiungsprogramm behandelt werden. Für den 
Studenten aufschlußreich — besonders durch die Ak­
tualisierung des Themas — werden die Vorlesungen 
über die Vorbereitung, den Ausbruch und den Charak­
ter des zweiten Weltkrieges als eines gerechten anti­
faschistischen Befreiungskrieges sowie über den Großen 
Vaterländischen Krieg der Sowjetunion und die Zer­
schlagung des Hitlerfaschismus durch die Sowjetunion 
sein.

Die Vorlesungsreihe über die Geschichte der Partei 
der Bolschewiki und der deutschen Arbeiterbewegung 
schließt am Ende des vierten Semesters mit der Vor­
lesung über den „Übergang vom Sozialismus zum 
Kommunismus in der Sowjetunion“ und mit der Vor­
lesung über den „Kampf um die Einheit der Arbeiter­
klasse in Deutschland nach dem zweiten Weltkrieg.“
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